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Aus dem Oesierreichlschen vom 26 
März. 

Man fahrt an dem kayserlichen Hofe noch be¬ 
ständig fort, allerhand Veranstaltungen zu tref¬ 
fen, die theils zu Verbesserung der innerlichen 
Landes-Angclcgenheiten, theils zum Vortheil 
der Finanzen, des Militairs und vieler andern 
Sachengereichen. Da man z. E. befunden, 
baß die eisernen Kanonen fast eben dieWmlung 
thun, wie die metallenen, so wird man derglei¬ 
chen noch mehrere von allerhand Sorten v?r-
ftrtigm,und selbige nach denFesiungen scbiu en, 
und die metallenen in die Zeughäuser br^gen, 
um dadurch dem Aerario in Zukunft m naym-

Haftes wegen des kostbaren Metalls zu erspa, 
ren. 

Wie man zaget, wird auch damit umgegan-
gel7, alles so einzuleiten, daß man keiner aus-? 
ländlichen Manufakturen in den hiesigen Lau-
den mehr benothigt seyn möge. 

Stockholm, vom 21 März. 
Ihro Majestät, dieRußische Kayserin, ha^ 

ben, aufVeranlaßung des Ihro Majestät zu¬ 
gesendeten Königl. Schwedischen Eeraphinen-
Ordens, geruhet, durch Dero Außerordent¬ 
lichen Sandten, trafen Ostermann, 4000 
Ru'ocl, welche 70000 Thaler Kupfermünze 
betragen, zur Hülfe und Unterstützung der 



Nothleidenden in delN hiesigen Lazarelh, ablie¬ 
fern zu lassen, und dabey in Gnaden verlan¬ 
get, daß daselbst zwey Betten vor gedohme 
Russkts, die eines Platzes Varinn bedürftig seyn 
konnten/ angeschaffet werden. 

Madrit, vom 14 Marz. 
Der Marquis v. Crillon^vclcher zu S t . Roc 

commaudirt, hat Sr. Majestät Nachricht er¬ 
theilt, daß er auf Verweigerung des General 
Irwine, Englischen StMhalters in Gibraltar, 
eine CpaMfche Prise, die ein AlgierWerCor-
sar.in diesem Haven angebracht hatte, anzu¬ 
halten, siirnöchig erachtet, alle Gemeinschaft 
mit der Stadt aufzuheben. Allein, man sagt, 
daßaufnahere Erkundigung derHoflhm Be¬ 
fehl ertheilt habe, dieselbe wieder herzustellen. 
Manwil l wissen̂  Hr. Irwiue habe um sich der 
Mittel zu versichern, allem Mtsversiandiuß, in 
Ansehung dicstr Sache, vorzubeugen, die Prisc 
gekauft, und sich dadurch in den Stand gesetzt, 
sie dem Eigner wieder zugeben, woftrneder 
Londoner Hofes für nöthig halten wlrd. 

London, vom 2 ; Marz. 
Der König befindet sich etwas unpäßlich, 

2Nd ist deswegen am Paunsoiuttagc weder m 
derKapelle, noch zu St.. Iamcs, erschienen; 
dieKönigiun war al!ein zugegen, ui'.d der Hof 
zahlreich. Indessen werden munrr geheime 
öiathsversamml ngen gehalten, die Verschiß 
dencGegcnstande haben, und darüber Hr. P.tt 
fthr oft consulirt wird. Dicftr oortrcfiichc 
Mann sann uicht wohl nach Höft kommen, 
weil er wieder das Podagra hat; cs gehen 
aber die Couriers hin und wieder von St. Ja¬ 
mes nach selnemLandhaust zu Hayes in Kmt, 
tt id von da< wieder zurück, die geschriebene und 
versiegelte Antworten von ihu: bringen. Zu¬ 
weilen beg'edt sich cmcr von den: Ministeris zu 
lhl!t,um sich verschiedener Geschäfte halber nut 
il m zU uittcrrcden. Nocl) ist im N:nistcrio 
kelne V.rändksuug gesct,chkt?, wienol davon 
noch immer geredet wird, daß dergleichen vor¬ 
gehen werbe- T im neUsßen Gerüchte zuftlge 

soll Hr. Pitt in den Grafensiand erhoben, und 
zum geheimen Siegelbewahrer ernennet lver-
den. Lord Shelbueye, soll das Haupt der Ad¬ 
miralität werden, und der Graf Delawar soll 
seinem verstorbenen Vater in in semen Aemtern 
nachfolgen. Lord Mount Stuart, ein Sohn 
des Grafen von Bute, wird, wie es heißt, die 
Stelle eines Vlce^Kammerhcnn bey der Kö¬ 
nigin davon tragen. 

Indessen sind neue Couriers von Paris,Ma-
drit und Gibraltar angekommen; der Franzo¬ 
sische Abgesandte, Grafbe Guerchy, ist tnit den 
StaatsstcretaireConwey gestern in Conferenz 
gewesen. Die Sache bctrift die Canad:schen 
Papiergelder, mit welchen es nun so gunstig in 
Paris stehet, daß sie bisauf^2 pr. C. gestiegen 
sind. Die Zeitungen von Madrit sind nur zum 
The«!angenehm, darinnen, daßdieCommuni? 
ccttion zwischen Spanien und Gibraltar wieder 
eröfnet ist, welches aufVorstellung des Eng!. 
Abgesandten zu Madrit, des Grafen von Roch-
foro, geschehen ist, so daß wir glauben diese 
Stadt habe nun alle nöthige Lebensmittel wie^ 
der in Uebcrfiuß. .Die Casernen, so daselbst 
von Holz erbauet waren, und im letzten Unge¬ 
teilte- großen Schaden erlnten haben, sollen 
diests Frühjahr vol: Stein aufgeführt, und ei¬ 
nige Schifsladungen großer Steine von Port¬ 
land dahin geführt werden. Man erwartete, 
der Hofzu Madrit wurde sich auf die neulichen 
Ranzionsgelder betreffend, geneigl crliaren; 
es ist aber nicht geschehen. Oer Eugl. Hof 
siehet sich daher genöthigt, aus einem andern 
Ton um Spanien zu reden, und das Madriti-
sche Wlnisierium wissen zu lassen, daß, im Fall 
noch ferner einiger Aufschub mit Bezahlung 
der schuldigen Summe gemacht würde, Eng¬ 
land sich selber Recht verschaffen wolle. Man 
ist nun Mlt Ausrüstung einiger Kriegsschisse 
begriffen, die nach Ostindien bestimmt sind; 
allcm,in Ansehung der Anzahl derselben ist noch 
nichts gewisses verordnet, und hänget solches 
von der Anwort ab, die man nun vom Spam -
schon Hofe aufdieses Memorial erwartet. 



I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 

Johann Grüwels Brandenburgische Bienenkunst, mit Kupfern, neue Auflage, 8. Berlin, 
1761 i;sgr. 

r Art des armees, ou Traite des evolutions navales, qui contient des regfes utfles sux Officiers 
Generaux & Partuculier d' une Armee navale s avec des exein^les tirez- de ce qui s est passe de 
plus coniiderable fur la mer depuis ciiiquant ans. Enrichi de rlgures eil taille-doace^ Par k P. 
Paul Hoste, gr.Fol. a Lyon, 727 ^13^^^— ! ^ 

Es wird hiermit bekannt gemacht, bah Mondtags den 14APM des Nachmittags halb 
« Ubr aufallhiesigem Oberamtshause die in dem aufden 7 April und folgende Tage zu verauctio-
nirende Eff cten gedruckten Verzeichniße bemerkten mannl. und weibl. Kieidungssachen nebst 
noch verschiedenen fein tuchnen auch sammetnen Kleidungsstücken, ingleichen ein dreysitziger 
Waacn zum überschlagen mit grünen Tuch, einige Fliegennetze und etliche Zimmer gemahlte 
Espalliere nebst vechandenen 38Kloben Flachsverauctioniret werden sollen. 
' — " D i e V r e s l , Stadtgerichtemachenbetannt: daß dasaufderausern Nicolai-Gasse gele-

aene mit Num. 163. bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subhasttret werdsn soll, 
und dam Terminus aufden 25 April, 2o I u n . und 22 Aug. c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher alle diejenigen, welche sochanen Fundum welcher auf4i 50 Rthlr. gerichtlich gewür-
diaet worden zu kauffen gesonnen sind, sich an gemeldten Tagen vor gewöhnlicher GerichtssteUe 
einftnden, ihr Gebot acl ?ioic»cc>1iuin geben, und gewartigen, daß in ̂ 1 ermiun ulmno obgedachtes 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meistblechenden und am besten zahlenden ohnfehlbar adju-
diciretwerden soll, ^eciemm den 7 Febr^ i7^ :_ 
' Von dem Amte der Bresl. Stadt-LandZüther, wird aä inttanciam des Ioh. Michael 
Seiferts, Erbsassen aufdem Elbing,st!n gegen dem Schußwerder gelegenes mit Num.787 bc-
«ichnetes .5aus, freywillig feil und ausgebolhen, und zu dißfallig Llcitatlons-Termmen den 
' 9 Febr. 20 März und 19 April c< a. präfigiret, an welchem Kauflustige im Amte zu erscheinen 
vorgeladen werden. Breslauden 18 Jan. 1766^ ^ ^ 

Es lieget ein Capital parat, ln schwer Prcuß. Courant von Rthlr. 1920, auf ein maßiv 
sicher Haus, in hiesiger Stadt aufHipotecke gegen 6 p. C. Zinse auszulehnen, und deßwegen bald 
W derZcuunascxpediiion sick zu melden, so^nah^Nach^iMd^s^gen w M zu erfahren seyn. 

"'Dmenjen!gen,'so auf desDamdr"owsw Pchlnlsche Postille pränumeriret^wird hiermit 
bekannt gemacht, daß sie ihre Eremplaria gegen Zuräckaebung des Pranumerations-Scheines 
in Empfang nehnieü können. Auch sind von dieserPoftille noch Eremplaria zu haben in Brieg 
bey den, Buchdrucker Ich. Ernst Tramp, und in Breslau in Commißion bcy dem Buchhändler 
Ioh. Ernst Meyer; imgleichen w:rd an beyden Orten auf den Druck der Pohlnischen Bibel m 
8vo auch Pi-anumeration a iü Ggr. angcnommcn. ^ ^ 

Da dcr'eheinaiige König!. Breülauische Ober-Postmeister Herrmann resoluiretist, sein 
ihm wiederlül, zugefallenes Vorwerk, in der Vorstadt bcy Bernsiaöt gelegen anderweitig zu 
verkaufen; Als können sich Kauflustige bcy demselben nlelden, das Vorwert nebst denen oarzu 
gehörigen G'.undstückcn in Augenschein nehmen, und gegen baare Bezahlung billigen Preißes 
gewärtigen. Vernstadt den 22 März 1766> ^ , . 

K. AmtLl'othschloß, den l4März's766. Da der i9te künftigen Monats Apr« a. c. zu u 
1-ärmüw i.i«i-lltioiü5i«lemtone derer durch die gedrncktenIlitelligenzblatter bneils öffentlich 



ausgebothenen und nahnchaft gemachten doppelten Posseosionen und wästen Lauergüther w 
denen hiesigen AmtsHsrfern Senltz, Großkmegnitz und Korzeń, wie auch einiger Stellen zv 
Gregersborf, Stemkirche und allhier zu Rothschloß anberaumet worden; als wird solches 
allen und jeden Kanfiusiigcn hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und selbige eingeladen, sich 
gedachten Tages Vormittage in hiesigem K.Amte einzufinden, wo ihnen die nähere Umstand« 
von diesen Guthcrn und Stellen ausführlich eröfuet, auä) der Kauf selbst mit ihnen geschlossen 
und diese Güthl".Ui d stellen denen sta) angebenden Kauffcrn ohne fernerweitige Licitation gê  
richtlich zugescs laqen werden sollen. 

Das König!. St i f t^m zu Brieg mackl hin durch bekannt - daß der von Grund aus nel 
erbauteKretscham zu Oberschre bendorf, Strehlenschen Creyses, welcher an Pertinentien, ar 
Aeckern 4 und i halb. Schfi. Aussaat, einigen Wiesewachs, einen Obstgarten, und die Gerech¬ 
tigkeit des Scklachtens und Backens.nebst der Krämercy hat, und auf z6o Rthlr. gerichtlich 
geschätzt ist, liibnatta und zwar vor den: Stiftamte zu Brieg verkauft werden soll, wozu ̂ 1 ei lnin< 
llcicarioniz auf den 2ten, 23 April und 14 May a.c. anberaumet sind, und kan im letzten Ter̂  
mino der Meistbiethende und Bezahlende die ^chuäicarwn dieses Kretschams gewiß gewärtd 
gen. Brieg, den 11 März 1766. ^ -

Den: Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachkommenden Dienstages den 
2 5 April c. a. Vormittags um ? 1 Uhr drey Reitpferde, als ein 1 "jähriger Fuchs, ein yjahriger 
Schimmel und eine Zjähnge faibige Stutte, nebst zu iedem dcrerstlben gehörigen Sattel und 
Zeug vor dem Rathhause bey dem Amte der Etadtvogtey an den Meistbietenden öffentlich vers 
kauft werden sollen, weshalb Kauflustige sich zu bestimmter M einfinden, und gewärtigen kön¬ 
nen, daß p1u8 Ucirami diese Pferde gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau 
den 8 Ma« 1766. ^ 

Gottsberg, Schweidnitz. Fürstenthums und Creyßes in dem Erbherzogthum Nieder¬ 
schlesien. Magistratus dieser freyen Berg- und Retchsgrafi. Hochberg Furstensmn. Stadt 
lässet hierdurch denen weil. Nicolaus Försterischcn, gewesenen Bauers in Ober-Aeder nachgê  
lassmen Kindern, oder deren ehelichen Leibescrben hierdurch bekannt machen, daßjolchehier-
burch edictaliter citiret werden,blnnen etnem 12 wöchentlichen Spatio vom 12 April a. c. an zu 
rechnen, den i2May ,9 Iun . peiemroi-le aber auf den 7 In l i i a. ( f rüh um 9 Uhr in cm ig all-
hier vor uns zu erscheinen, auch wegen ihrer Anverwandschaft gehörig zu legitimiren,und sich zu 
dem aufsie fallenden Grosväterl. Vermögen zu melden, widrigenfalls aber bey ihrem und ihrer 
Erben Außentteiben zu gewärtigen, daß nach Verlauf dieser Fristen, besonders des ^ei-min! 
ulrimi er peiemtoiü den 7 I u l . a. c. aufAnhaltcn der allhier befindlichen Erben, sie P10 nwl-mi^ 
erkläret, und daß von desselben Baue^ so anhero ge¬ 
zahlet werden soll, ohne alle Caution, an desselben näheste Blutsfreunde und hier befindliche En< 
kelkinder verabfolget werden solle. Wornach sich also alle diejenigen, denen daran gelegen, 
werden zu achten haben. Signatum Gottsberg den 7 April 1766. 

Heute Montags und die folgenden Tage werden bey dem Kaufmann Thiele in der von 
Zinn, Kupfer, Bley, und 

meß ngenen Waaaren. ^ ^ . 
Diese Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in wich. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornlschen Hause, 
ausgegeben, und sind auch aufilllcn König!. Postam ern zu haben. 


